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Da man Auszubildende und Studierende nicht nach zwei verschiedenen Systemen (BAföG und 
Hartz IV) fördern will, gilt eigentlich: wenn eine schulische Ausbildung oder ein Studium grund-
sätzlich (also unabhängig von den persönlichen Voraussetzungen) nach BAföG förderfähig ist, gibt 
es keine zusätzlichen Hartz IV - Leistungen [§7 (5) SGB II - Leistungsausschluss].  

Seit 2016 gibt es jedoch ganz viele Ausnahmen von dieser Regel, die es zu beachten gilt! 

Die Ausnahmen richten sich vor allem nach der Art der Ausbildung (Schulform) und den Wohn-
verhältnissen. Im Anhang findet sich eine Liste, die Auskunft gibt, bei welcher Ausbildung neben 
BAföG gegebenenfalls aufstockend Arbeitslosengeld II (ALG II) bezogen werden kann. 
 

Grundsätzlich  

Ausgeschlossen von ALG II-Leistungen sind Studierende, die in einem eigenen Haushalt leben und 
Auszubildende, die in einem Internat untergebracht sind.  

Nicht ausgeschlossen sind Studierende, deren Studium grundsätzlich nicht nach BAföG förderfähig 
ist, zum Beispiel  
• bei Teilzeit- oder Promotionsstudiengängen oder  
• bei Beurlaubungen, sofern die BAföG-Berechtigung entfällt [§2 (5) BAföG] und tatsächlich kein 

Studium betrieben wird, oder  
• bei Unterbrechung von mehr als 3 Monaten wegen Krankheit oder Schwangerschaft (für die 

ersten 3 Kalendermonate besteht noch BAföG-Anspruch!) sowie 
• bei Abendschulen vor Beginn der BAföG-Förderung.  
In diesen Fällen ist ALG II bei Bedarf zu gewähren. 

Schüler*innen und Auszubildende in einer schulischen Ausbildung sowie Studierende, die bei 
ihren Eltern wohnen, haben bei Bedarf Anspruch auf ALG II - Leistungen, solange/sofern 
• über ihren Antrag auf BAföG noch nicht entschieden wurde oder 
• sie BAföG tatsächlich erhalten oder 
• kein BAföG wegen Einkommens- oder Vermögensüberschreitung erhalten. 
 

Auch Auszubildende, die eine betriebliche Ausbildung absolvieren, können bei Bedarf ergänzend 
ALG II zu ihrem Ausbildungsgehalt und/oder zur Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) erhalten. 

 
Mehr- oder Sonderbedarfe 

Alle Auszubildenden und Studierenden - auch diejenigen, die von regulären ALGII -Leistungen 
ausgeschlossen sind - können bei Bedarf folgende Mehr- oder Sonderbedarfe beim Jobcenter 
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 beantragen: 
• Mehrbedarfe für Schwangere (ca. 70 € mtl.), für Alleinerziehende (bis zu ca. 150 € mtl.), für 

kostenaufwendige Ernährung (bis zu ca. 85 € mtl.) und atypische Sonderbedarfe 
• Erstausstattung bei Schwangerschaft (ca. 130 €) und bei Geburt eines Kindes (ca. 500 €) 
sowie  
SGB II-Leistungen und/oder Leistungen des „Bildungspaketes“ für Kinder in ihrem Haushalt, wenn 
diese nicht ausreichendes eigenes Einkommen oder Vermögen haben. 

 
 

ALG II - Leistungen, die ausgeschlossene Studierende und Auszubildende nicht erhalten: 

• Regelsätze und Wohnkosten 
• Mehrbedarf Warmwasser  [§ 24 (1) SGB II] 
• Wohnungsbeschaffungs-, Umzugskosten, Darlehn für Kaution  [§ 22 (6) SGB II] 
• Erstausstattung Wohnung und Haushaltsgeräte  [§ 24 (3) Nr.1 SGB II] 
• Darlehn bei Miet- und Energieschulden  [§ 27 (5) SGB II] 
• Darlehn für unabweisbare einmalige Bedarfe  [§ 24 (1) SGB II] 
• „Bildungspaket“ [nach § 28 SGB II - evtl. aber über den Bezug von Wohngeld oder Kinderzuschlag] 
• Mehrbedarf für therapeutische Geräte o.ä. [§ 24 (3) Nr. 1 u.3 SGB II] 
• Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung  [§ 26 SGB II] 

 

Aber: Studierende und Auszubildende, die keine BAföG- oder BAB-Leistungen (mehr) erhalten und 
auch keinen Anspruch auf ALG II haben, aber über ein vergleichbar geringes Einkommen verfügen, 
können sich im Rahmen den Härtefallregelung vom Rundfunkbeitrag befreien lassen [Urteil des 
BVerwG vom 30.10.2019, Az. 6 C 10.18]. Die Befreiung kann auch für 3 Jahre rückwirkend bean-
tragt werden, wenn das Einkommen auch in der Vergangenheit entsprechend niedrig war. 

 

Darlehen und Zuschüsse in besonderen Fällen 

Zur Überbrückung am Beginn einer Ausbildung/eines Studiums können im ersten Monat ALG II - 
Leistungen als Darlehn vom Jobcenter gezahlt werden. [§27 (3) S. 4 SGB II]  

Als Zuschuss zur Überbrückung werden ALG II - Leistungen geleistet, solange über einen gestellten 
BAföG-Antrag noch nicht entschieden wurde (gilt nicht für Studierende an Hoch- und Fachhoch-
schulen mit eigenem Haushalt). Wird BAföG dann abgelehnt (aus anderen Gründen als der 
Anrechnung von Einkommen und Vermögen), gibt es ab Beginn des folgenden Monats kein ALG II 
mehr. Bei unbegründeten BAföG-Anträgen soll es nach Auffassung der Bundesagentur für Arbeit 
jedoch keinen Überbrückungszuschuss geben [§ 7 (6) Nr.2b SGB II]. 

Auszubildende, die von ALG II - Leistungen ausgeschlossen sind, können ALG II bei Anerkennung 
eines Härtefalls als Darlehn erhalten - z.B. wenn nur noch die Abschlussarbeit geschrieben werden 
muss oder die Finanzierung eines Studiums kurz vor Ende unerwartet wegbricht [§27 (3) SGB II]. 

ALG II gibt es als Zuschuss, wenn Auszubildenden kein BAföG zusteht, weil die Altersgrenze nach 
§10 BAföG (in der Regel 30 Jahre, mit vielen Ausnahmen) überschritten ist und diese Ausbildung 
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im Einzelfall für die Eingliederung in das Erwerbsleben zwingend erforderlich ist und ohne diese 
Leistungen der Abbruch der Ausbildung droht (gilt nicht bei Besuch einer Hoch- bzw. Fachhoch-
schule). [§27 (3) Satz 2 SGB II, befristet bis Ausbildungsbeginn 30.12.2020] 

 
Einkommensanrechnung bei ALG II 

Alle Leistungen der Ausbildungsförderung sind bei ALG II als Einkommen zu berücksichtigen, auch 
die Zuschüsse für Fahrkosten und zur Krankenversicherung und sonstigen ausbildungsbedingten 
Aufwendungen. 
Ausnahmen: Der Kinderbetreuungszuschlag [§ 14b BAföG], Kinderbetreuungskosten [§ 64 (3) SGB III 
+ § 64 (1) SGB IX] und Kinderbetreuungspauschale der Begabtenförderungswerke zählen nicht als 
Einkommen.  

Vom Einkommen abzusetzen ist ein Grundfreibetrag von mindestens 100 € mtl., wenn dieser nicht 
schon beim Erwerbseinkommen (z.B. Ausbildungsentgelt oder Nebenjob) berücksichtigt wurde. 
Sind die Ausgaben höher, können auch höheren Kosten geltend gemacht werden. [§ 11b (2) Satz 5 
i.V.m. §11b (3) Nr.3-5 SGB II].  Hierzu zählen:  

• notwendige Fahrtkosten zur Schule, Nebenjob und Ausbildungsstelle 
• 30 € pauschal für private Versicherungen 
• gesetzlich vorgeschriebene Versicherungen, wie Kfz-Haftpflicht 
• Beiträge zur Riester-Rente 
• Pflichtbeiträge zu den Sozialversicherungen [§11b (1) Nr.2 SGB II] 
• notwendige Kosten zur Erzielung des Einkommens, wie Arbeitskleidung aber auch 

Studiengebühren, Schulkosten und Lernmaterialien einschließlich PC [LSG Hamburg, Az. L 4 AS 
155/19 B ER]). Diese Kosten sind in dem Monat, in dem sie anfallen, abzusetzen. 

 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen  
 
Gesetzestexte: 
SGB II (Arbeitslosengeld II bzw. Hartz IV): https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbii/1.html 
BAföG (Bundesausbildungsförderungsgesetz): https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/bafoeg/1.html 
SGB III (§§ 56-72 - Berufsausbildungsbeihilfe bzw. BAB): https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbiii/1.html 
 
RA Joachim Schaller: SGB II und Ausbildungsförderung vom 6.2.2019  

Bernd Eckhardt: Sozialrecht-justament Juli 2019 - BAföG als Einkommen im SGB II  

GGUA Flüchtlingshilfe e. V.: Übersicht über den Zugang zur Ausbildungsförderung für Ausländer vom 28.8.2019  

https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbii/1.html
https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/bafoeg/1.html
https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbiii/1.html
https://tacheles-sozialhilfe.de/fa/redakteur/Harald_2019/SGB_II_und_Ausbildungsfoerderung_20190206.pdf
http://sozialrecht-justament.de/data/documents/7-2019_Sozialrecht_Justament.pdf
https://www.einwanderer.net/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/ausbildungsfoerderung2019.pdf


Le
is

tu
ng

sb
er

ec
ht

ig
un

g 
vo

n 
Sc

hü
le

r*
in

ne
n 

un
d 

St
ud

en
t*

in
ne

n 
na

ch
 S

ch
ul

fo
rm

en
 

 
Sc

hu
lfo

rm
  

na
ch

 §
 2

 A
bs

. 1
 N

r. 
…

 B
Af

öG
 

W
oh

nv
er

hä
ltn

is
se

 
BA

fö
G

 - 
An

sp
ru

ch
 ?

 
Hö

ch
st

sa
tz

 B
Af

öG
 (m

it 
§§

) 
AL

G
 II

 - 
An

sp
ru

ch
? 

 
§ 

7 
(5

) S
GB

 II
 

 N
r. 

1 
• 

W
ei

te
rf

üh
re

nd
e 

Sc
hu

le
n 

ab
 K

la
ss

e 
10

 
• 

Be
ru

fs
fa

ch
sc

hu
le

n 
ab

 K
la

ss
e 

10
  

(o
hn

e 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zie

re
nd

en
 A

bs
ch

lu
ss

) 
• 

Fa
ch

sc
hu

le
n 

un
d 

Fa
ch

ob
er

sc
hu

le
n,

 d
er

en
 B

es
uc

h 
ei

ne
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

e 
Au

sb
ild

un
g 

ni
ch

t v
or

au
ss

et
zt

 

be
i d

en
 E

lte
rn

:  
ne

in
 

en
tf

äl
lt 

 
AL

G 
II 

na
ch

 B
ed

ar
f 

Im
 e

ig
en

en
 H

au
sh

al
t, 

 
w

en
n 

§ 
2 

Ab
s.

 1
a 

ge
ge

be
n 

1   
ja

 
58

0 
€ 

   
 

 
   

   
(§

 1
2 

(2
) N

r.1
) 

AL
G 

II 
na

ch
 B

ed
ar

f 3,
 4

 

Im
 e

ig
en

en
 H

au
sh

al
t, 

 
§ 

2 
Ab

s.
 1

a 
ni

ch
t g

eg
eb

en
 1  

ne
in

 
En

tf
äl

lt 
AL

GI
I n

ac
h 

Be
da

rf
 

 N
r. 

2 
M

in
de

st
en

s 2
-jä

hr
ig

e 
Be

ru
fs

fa
ch

- u
nd

 F
ac

hs
ch

ul
en

, 
de

re
n 

Be
su

ch
 e

in
e 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
 B

er
uf

sa
us

bi
ld

un
g 

ni
ch

t 
vo

ra
us

se
tz

t, 
m

it 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

Ab
sc

hl
us

s 

be
i d

en
 E

lte
rn

:  
ja

 
24

3 
€ 

Sc
hü

le
r-

 B
Af

öG
 

   
   

(§
 1

2 
(1

) N
r.1

)  
AL

G 
II 

na
ch

 B
ed

ar
f 3,

 4
 

Im
 e

ig
en

en
 H

au
sh

al
t 

ja
 

58
0 

€ 
  (

§ 
12

 (2
) N

r.1
) 

AL
GI

I n
ac

h 
Be

da
rf

 3,
 4

 

 N
r. 

3 
Fa

ch
sc

hu
le

n,
  

de
re

n 
Be

su
ch

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
e 

Au
sb

ild
un

g 
vo

ra
us

se
tz

t 
fü

r B
Af

öG
- A

ns
pr

uc
h 

un
er

he
bl

ic
h 

 
ja

 

• 
Gr

un
db

ed
ar

f: 
39

1 
€ 

   
   

(§
 1

3 
(1

) N
r.1

) 
• 

zu
sä

tz
lic

he
 B

fU
: 

• 
Ha

us
ha

lt 
be

i E
lte

rn
: z

us
ät

zli
ch

 5
5 

€ 
• 

ei
ge

ne
r H

au
sh

al
t: 

zu
sä

tz
lic

h 
32

5 
€ 

AL
G 

II 
na

ch
 B

ed
ar

f 3,
 4

 

Fa
ch

ob
er

sc
hu

le
n,

  
de

re
n 

Be
su

ch
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

e 
Au

sb
ild

un
g 

vo
ra

us
se

tz
t  

fü
r B

Af
öG

- A
ns

pr
uc

h 
un

er
he

bl
ic

h 
 

ja
 

• 
 H

au
sh

al
t b

ei
 E

lte
rn

 4
39

 €
   

(§
 1

2 
(1

) N
r. 

2)
 

• 
 e

ig
en

er
 H

au
sh

al
t: 

67
5 

   
  (

§ 
12

 (2
) N

r. 
2)

  
AL

G 
II 

na
ch

 B
ed

ar
f 3,

 4
 

 N
r. 

4 
Ab

en
dh

au
pt

sc
hu

le
n 

un
d 

Ab
en

dr
ea

lsc
hu

le
n 

 
(B

Af
öG

 n
ur

 in
 d

en
 le

tz
te

n 
2 

Ha
lb

ja
hr

en
; v

or
he

r A
LG

 II
), 

Be
ru

fs
au

fb
au

sc
hu

le
n 

fü
r B

Af
öG

- A
ns

pr
uc

h 
un

er
he

bl
ic

h 

ja
, 

Ei
ns

ch
rä

nk
un

g 
sie

he
 li

nk
s 

• 
Ha

us
ha

lt 
be

i E
lte

rn
: 4

39
 €

   
(§

 1
2 

(1
) N

r.2
) 

• 
ei

ge
ne

r H
au

sh
al

t: 
67

5 
€ 

   
  (

§ 
12

 (2
) N

r.2
) 

AL
G 

II 
na

ch
 B

ed
ar

f 3,
 4

 

- a
uc

h 
be

i Ü
be

rs
ch

re
ite

n 
de

r 
Al

te
rs

gr
en

ze
! 

Ab
en

dg
ym

na
siu

m
  

(B
Af

öG
 n

ur
 in

 d
en

 le
tz

te
n 

3 
Ha

lb
ja

hr
en

; v
or

he
r A

lg
 II

), 
Ko

lle
gs

 

fü
r B

Af
öG

- A
ns

pr
uc

h 
un

er
he

bl
ic

h 

ja
, 

Ei
ns

ch
rä

nk
un

g 
sie

he
 li

nk
s 

• 
Gr

un
db

ed
ar

f: 
 3

91
 €

 
   

  (
§ 

13
 (1

) N
r.1

) 
• 

zu
sä

tz
lic

he
 B

fU
: 

Ha
us

ha
lt 

be
i E

lte
rn

:  
zu

sä
tz

lic
h 

55
 €

  
ei

ge
ne

r H
au

sh
al

t: 
 zu

sä
tz

lic
h 

32
5 

€ 
 

AL
G 

II 
na

ch
 B

ed
ar

f 3,
 4

 

- a
uc

h 
be

i Ü
be

rs
ch

re
ite

n 
de

r 
Al

te
rs

gr
en

ze
! 

 N
r. 

5 
Hö

he
re

 F
ac

hs
ch

ul
en

 u
nd

 A
ka

de
m

ie
n 

be
i d

en
 E

lte
rn

:  
ja

 
Gr

un
db

ed
ar

f: 
   

 4
19

 €
   

   
  (

§ 
13

 (1
) N

r.2
) 

Zu
sä

tz
lic

he
 B

fU
:  

 5
5 

€ 
   

  (
§ 

13
 (2

) N
r.1

)  
AL

G 
II 

na
ch

 B
ed

ar
f 3,

 4
 

Im
 e

ig
en

en
 H

au
sh

al
t 

ja
 

Gr
un

db
ed

ar
f: 

   
  4

19
 €

 
   

  (
§ 

13
 (1

) N
r.2

) 
Zu

sä
tz

lic
he

 B
fU

:  
32

5 
€ 

   
  (

§ 
13

 (2
) N

r.2
) 

ne
in

 (a
be

r g
gf

. M
eh

rb
ed

ar
fe

 
od

er
 H

är
te

fä
lle

) 
 N

r. 
6 

Ho
ch

sc
hu

le
n 

be
i d

en
 E

lte
rn

:  
ja

 
Gr

un
db

ed
ar

f: 
   

  4
19

 €
 

   
  (

§ 
13

 (1
) N

r.2
) 

Zu
sä

tz
lic

he
 B

fU
:  

 5
5 

€ 
   

  (
§ 

13
 (2

) N
r.1

)  
AL

G 
II 

na
ch

 B
ed

ar
f 3,

 4
 

Im
 e

ig
en

en
 H

au
sh

al
t 

ja
 

Gr
un

db
ed

ar
f: 

   
  4

19
 €

 
   

  (
§ 

13
 (1

) N
r.2

) 
Zu

sä
tz

lic
he

 B
fU

:  
32

5 
€ 

   
  (

§ 
13

 (2
) N

r.2
) 

ne
in

 (a
be

r g
gf

. M
eh

rb
ed

ar
fe

 
od

er
 H

är
te

fä
lle

) 
 1   §

 2
 A

bs
. 1

a 
BA

fö
G

: „
Fü

r d
en

 B
es

uc
h 

de
r i

n 
Ab

sa
tz

 1
 N

um
m

er
 1

 b
ez

ei
ch

ne
te

n 
Au

sb
ild

un
gs

st
ät

te
n 

w
ird

 A
us

bi
ld

un
gs

fö
rd

er
un

g 
nu

r g
el

ei
st

et
, w

en
n 

de
r A

us
zu

bi
ld

en
de

 n
ic

ht
 b

ei
 se

in
en

 E
lte

rn
 w

oh
nt

 u
nd

 
1.

 v
on

 d
er

 W
oh

nu
ng

 d
er

 E
lte

rn
 a

us
 e

in
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
zu

m
ut

ba
re

 A
us

bi
ld

un
gs

st
ät

te
 n

ic
ht

 e
rr

ei
ch

ba
r i

st
, 

2.
 e

in
en

 e
ig

en
en

 H
au

sh
al

t f
üh

rt
 u

nd
 v

er
he

ira
te

t o
de

r i
n 

ei
ne

r L
eb

en
sp

ar
tn

er
sc

ha
ft 

ve
rb

un
de

n 
ist

 o
de

r w
ar

, 
3.

 e
in

en
 e

ig
en

en
 H

au
sh

al
t f

üh
rt

 u
nd

 m
it 

m
in

de
st

en
s e

in
em

 K
in

d 
zu

sa
m

m
en

le
bt

.“
 

Ab
er

 a
uc

h 
in

 d
en

 F
äl

le
n,

 in
 d

en
en

 d
er

 V
er

w
ei

s a
uf

 d
en

 e
lte

rli
ch

en
 H

au
sh

al
t a

us
 sc

hw
er

w
ie

ge
nd

en
 so

zi
al

en
 G

rü
nd

en
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

is
t (

Pr
üf

un
g 

du
rc

h 
da

s J
ob

ce
nt

er
 e

rf
or

de
rli

ch
). 

 2   Gg
f. 

Zu
sa

tz
be

da
rf

e 
ne

be
n 

Gr
un

db
ed

ar
f u

nd
 B

ed
ar

fe
 fü

r U
nt

er
ku

nf
t (

Bf
U

): 
Pa

us
ch

al
e 

fü
r K

ra
nk

en
- u

nd
 P

fle
ge

ve
rs

ic
he

ru
ng

 so
w

ie
 K

in
de

rb
et

re
uu

ng
sz

us
ch

la
g 

(le
tz

te
re

s i
st

 n
ic

ht
 a

nr
ec

he
nb

ar
 a

uf
 S

GB
 II

-L
ei

st
un

ge
n!

) 
3 

 Gi
lt 

nu
r, 

w
en

n 
ta

ts
äc

hl
ic

h 
BA

fö
G 

be
zo

ge
n 

w
ird

 o
de

r w
en

n 
BA

fö
G 

nu
r w

eg
en

 E
in

ko
m

m
en

 o
de

r V
er

m
ög

en
 n

ic
ht

 b
ez

og
en

 w
ird

. A
ns

on
st

en
 g

ilt
 d

er
 L

ei
st

un
gs

au
ss

ch
lu

ss
! 

4 
 AL

G 
II 

al
s Z

us
ch

us
s,

 fü
r d

ie
 Z

ei
t d

es
 A

nt
ra

gs
ve

rf
ah

re
ns

 b
is 

zu
r E

nt
sc

he
id

un
g 

üb
er

 d
ie

 A
us

bi
ld

un
gs

fö
rd

er
un

g 
 

 Q
ue

lle
: h

tt
ps

:/
/w

w
w

.a
sg

-h
an

no
ve

r.d
e/

w
p-

co
nt

en
t/

up
lo

ad
s/

AS
G_

Le
ist

un
gs

be
re

ch
tig

un
g_

Sc
hu

el
er

_A
zu

bi
s_

St
ud

en
te

n.
pd

f 

https://www.asg-hannover.de/wp-content/uploads/ASG_Leistungsberechtigung_Schueler_Azubis_Studenten.pdf

